
Mit zunehmendem
Alter baut sich
Muskelmasse ab,

und das bringt viele gesund-
heitliche Einschränkungen
mit sich: Das Herz-Kreislauf-
System wird stärker belastet,
es werden weniger Kalorien
verbrannt, das Verletzungsri-
siko bei einem Sturz steigt,
die Mobilität nimmt immer
mehr ab, der Alterungspro-
zess schreitet schneller vo-
ran. Kann man im Alter oder
bei Gelenkproblemen und
anderen Bewegungsein-
schränkungen noch Musku-
latur aufbauen?
Ja, denn für Sport ist es

niemals zu spät. Ein auf den
jeweiligen Gesundheitszu-
stand individuell angepass-
ter Trainingsplan für ein ge-
sundheitsorientiertes Kraft-
training unterstützt hierbei.
Die DJK-Fitness-Abteilung
bietet einen kostenlosen Fit-
ness-Test an, auf dessen
Grundlage dann ein Trai-
ningsplan erstellt wird.
Für Senioren werden

außerdem noch attraktive
Mitglieder-Tarife angeboten.
Weitere Informationen unter
' 0 25 94/9 96 47 oder auf
info@djk-fitness.de.

DJK mit Angebot zu Sport im Alter

Wichtigkeit wird oft
unterschätzt

Spannen, zielen, treffen.
So hat das schon Robin
Hood gemacht.

„Im Prinzip ist Bogenschie-
ßen ganz einfach. Wer den
Bogen spannen kann, der
kann auch die Zielscheibe
treffen“, meint Jasmin Lan-
gen. Sie leitet am 16. Juni ab
11 Uhr beim SG DJK Rödder
(Rödder 33) einen Tageslehr-
gang des DJK-Sportverban-
des Diözesanverband Müns-
ter, zu dem sich Eltern mit
ihren Kindern ab zehn Jah-
ren genauso wie Übungslei-
tende und Pädagogen an-
melden können. Der Work-
shop endet gegen 18 Uhr.
Nach einer Einweisung in

Sicherheit und Materialkun-
de steigen die Teilnehmen-
den sofort in die Praxis ein.
Trainerin Jasmin Langen
von der SG DJK Rödder ver-
mittelt, wie der Bogen zu
handhaben ist, worauf es
beim Spannen der Sehne an-
kommt, wie das Ziel ins Au-
ge gefasst wird und wie man
denn nun eigentlich am bes-
ten trifft. Ganz nebenbei
werden Muskulatur, Sehnen
und Bänder wie auch Kon-
zentration und Körperspan-

nung trainiert. Die Kosten
betragen für DJK-Mitglieder
25 Euro. Kinder und Jugend-
liche zahlen 15 Euro. Auch
Gäste sind herzlich willkom-
men und zahlen 30 Euro als
Erwachsener und 20 Euro als
Kind. Pfeil und Bogen wer-
den allen Teilnehmenden

gestellt. Interessant für
Übungsleitende: Der Lehr-
gang ist anerkannt als Fort-
bildung der ÜL-C-Lizenz und
wird mit acht Lerneinheiten
angerechnet.
Informationen und die

Online-Anmeldung sind
unter www.djk-dv-muens-

ter.de im Bereich Angebote
zu finden.

DJK-Lehrgang mit Pfeil und Bogen

Faszination Bogenschießen

Am 16. Juni findet in Rödder ein Workshop Bogenschießen statt. Foto: Leopold Bötticher

Aktuell präsentiert sich
das Caritasteam St.
Viktor in der Engage-

mentecke im einsA. Die eh-
renamtlichen Frauen und
Männer organisieren in den
Gemeindeteilen St. Joseph
und St. Viktor sowie in Mer-
feld, Hausdülmen, Rorup
und Karthaus Besuchsdiens-
te und Begegnungen für Se-
nioren.
Dazu zählen etwa Geburts-

tagsbesuche, Seniorengottes-
dienst mit Kaffeetrinken,
Krankenhausbesuche und

Geburtstagsfrühstücke im
einsA. Zur Unterstützung des
Teams werden Interessierte
gesucht, die im Besuchs-
dienst bei älteren Menschen
und in der Gestaltung von
Begegnung und Gemein-
schaft tätig werden möchten.
Wer Interesse hat, kann

sich bei Heike Plugge unter
pluggeheike@gmail.com
oder ' 0 25 94/8 77 86 so-
wie bei Pastoralreferent
Christian Rensing,
' 0157/80 87 54 74, ren-
sing-ch@bistum-muens-

ter.de, melden. Für Interes-
sierte findet am Mittwoch (8.
Juni) um 19 Uhr ein Infor-
mationsabend im einsA
statt.

Präsentation in der Ehrenamtsecke

Gemeindecaritas
sucht Helfer

Maria Schulte-Kuhmann, Heike Plugge, Elisabeth Wälter, Irene Angelkotte und Christian Rensing hoffen auf
neue Interessenten für die Arbeit der Caritas St. Viktor. Foto: privat
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Streiflichter Dülmen Spezial

Von Alexandra Schlüter

Der tolle Bomberg ist
weit über die Gren-
zen seines Heimator-

tes Buldern bekannt. Sogar
die „Sendung mit der Maus“
hat dem übermütigen Adli-
gen einen Beitrag spendiert.
Dieser soll in Kürze auch
über die Stele am Alten
Bahnhof abrufbar sein, die
Teil des QR-Code-Rundgan-
ges durch den Dülmener
Ortsteil ist.
Geschichte, Fotos und

eben auch kleine Videos be-
richten den Besuchern, was
sich an markanten Punkten
zugetragen hat. Darunter
zentrale Ört-

lichkeiten wie der Spieker-
platz, die Kirche oder eben
der Alte Bahnhof, aber auch
die Bauerschaften Hange-
nau, Limbergen und Dorf-
bauerschaft sind eingebun-
den. Hier sind die Stelen
zwar etwas weiter außerhalb
des Ortes zu finden, dafür
liegen diese aber passend an
den Sitzgelegenheiten.
Eine Arbeitsgruppe der

Ortsgemeinschaft hat mit
Unterstützung lokaler Fir-
men 22 dieser geschichts-
trächtigen Orte via Stele di-
gital zum Leben erweckt. So
darf natürlich auch ein Info-
terminal hinter der Kirche
an der Nottulner Straße
nicht fehlen, wo alljährlich

das traditionelle Hasseln
stattfindet. „Hierzu
wird es in Kürze auch
ein Video geben“,
verspricht Orts-
vorsteher Udo
Schulte ter
Hardt. Über-
haupt würde
er sich wün-
schen, dass
die Bürger
noch viele
Ideen bei-
steuern.
Denn: „Wir
können das
System im-
mer noch er-
weitern.“
Stolz ist er,

dass mit viel eh-
renamtlichen En-

gagement in Bul-
dern in relativ kur-

zer Zeit ein solcher di-
gitaler Rundgang ge-

schaffen wurde. Und nicht
nur die Ortsansässigen und
Touristen interessieren sich

für den Rundgang, auch ehe-
malige Bulderaner blicken
neugierig in die alte Heimat.
„Wir haben einen Buldera-
ner, der jetzt in Kanada
wohnt und sich sehr dafür
interessiert“, nennt Udo
Schulte ter Hardt ein Bei-
spiel. Und auch die Grund-
schule würde den Rundgang
gerne in ihr Unterrichtspro-

gramm aufnehmen.
Eine Übersicht über die

Orte findet sich auf dem
Spiekerplatz, hier sollte auch
im Idealfall der Rundgang
starten. Das ist aber kein
Muss, letztlich spricht jede
Stele für sich. Wer die kom-
plette Führung abläuft oder
mit dem Rad absolviert, der
erfährt auf jeden Fall eine

Menge Wissenswertes und
Lustiges über den größten
Dülmener Ortsteil und seine
Geschichte.

Um den alten Bahnhof und den tollen Bomberg ranken sich viele Anekdoten, die im digitalen Rundgang
natürlich zu finden sind. Udo Schulte ter Hardt freut sich, dass das Projekt jetzt abgeschlossen ist – eine
Erweiterung ist dabei jederzeit noch möglich. Fotos: Alexandra Schlüter

QR-Code-Rundgang durch Buldern ist fertig

Auf den Spuren des tollen Bomberg

Die Kirche darf im Rundgang
natürlich nicht fehlen.

Der Dülmener Natz
höchstpersönlich
nimmt die Teilneh-

mer am 16. Juni (Donners-
tag) mit auf eine erlebnisrei-
che Radtour. Nach einer
herzlichen Begrüßung bei
Dülmen Marketing radeln
alle gemeinsam mit ihrem
Reiseleiter durch die traum-
hafte Münsterländer Land-
schaft. Unterwegs dürfen
sich die Teilnehmer auf die
ein oder andere Anekdote
und viele interessante Infos
über die Besonderheiten
entlang des Weges freuen.
Das Zwischenziel ist bei

den Eisenbahnfreunden am
Bahnhof Buldern gegen
15.30 Uhr erreicht. Hier
stärkt sich die Gruppe mit
einem Stück Kuchen und

einer Tasse Kaffee und ge-
nießt dabei den Ausblick aus
der Bahnhofskanzel und der
alten Wartehalle. Mit neuer
Energie geht es zurück zum
Weinfest im historischen
Bendixpark Dülmen. Bei
einem Glas Wein oder Bier
und Antipasti lassen die
Radler ab 17 Uhr den Nach-
mittag Revue passieren und
lauschen an einem reser-
vierten Tisch dem Bühnen-
programm. Hier endet dann
auch der Ausflug für die
Gruppe an einem reservier-
ten Tisch. Infos und Anmel-
dung unter
' 0 25 94/1 23 45, duel-
men@duelmen-marke-
ting.de. Die Teilnahme kostet
20 Euro.

Von Bike bis Bacchus

Am 8. Juni (Mittwoch)
trifft sich die Senio-
renrunde zu ihrer

nächsten Veranstaltung im
Bürgerhaus. Diesmal dreht
sich alles um 75 Kugeln. Die
werden von der Glücksfee
Marion an diesem Nachmit-
tag in eine Lostrommel ge-
packt.
Dazu herzlich eingeladen

sind, wie immer, alle Ü 60
aus der Gemeinde. Beginn ist

um 15 Uhr im Bürgerhaus.
Dort wartet eine Kaffeetafel
auf die Teilnehmer, bevor
dann ins BINGO-Spiel ge-
startet wird. „Die Gewinner
können sich dabei übrigens
auf überraschende, schöne
und kreative Preise freuen.“,
so der Sprecher des Organi-
sationsteams, Joachim Pol-
lok.
Wer möchte, ist sehr herz-

lich eingeladen, bereits vor-

her, um 14:30 Uhr, an der Se-
niorenmesse in St. Agatha
teilzunehmen.
Da im Juli Sommerpause

ist, wird bereits jetzt auf die
nächste Veranstaltung der
Roruper Seniorenrunde am
10. August hingewiesen.
Unter dem Thema „Wo Gott
und die Welt sich treffen“,
geht es mit einem bequemen
Reisebus zunächst nach
Telgte, zu einer Führung im

neuen Museum „RELIGIO“,
und anschl. zu Kaffee und
Kuchen in ein gemütliches
Landgasthaus.
Der Eigenanteil für alles

beträgt dabei zwölf Euro pro
Person. Anmeldungen sind
entweder direkt am 8. Juni -
oder danach - im Geschäft
Elektro Jasper in der Schul-
straße möglich.

Bingo im Bürgerhaus




